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»» Künstliche Intelligenz

Vor Ihnen liegt der Jahresbericht 2018 des VDI-Bezirks-
vereins Berlin-Brandenburg. Er bildet die vielseitige  
Arbeit unserer vielen aktiven ehrenamtlichen Mitglieder 
und der Mitarbeiter ab, ohne die der VDI nicht wäre was 
er ist – ein aktives Netzwerk der Ingenieurinnen und  
Ingenieure in unserer Region.

Wie im vergangenen Jahr möchte ich das Vorwort nut-
zen, um ein Schlagwort des Jahres aus Sicht des VDI zu 
erläutern. Als Basis dient der ausführliche Statusreport 
Künstliche Intelligenz (KI) des VDI vom Oktober 2018.

Definition

Der VDI versteht KI neben Automation und Digitalisie-
rung als eine der drei Basistechnologien für autonome 
Systeme. Autonome Systeme haben das Potenzial, die 
Welt zu verändern. Sie werden in Zukunft in der Lage 
sein, den Menschen während seines gesamten Lebens zu 
unterstützen.

Herausforderungen

Den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten und dadurch be-
dingten erheblichen Marktchancen stehen vielfältige He-
rausforderungen gegenüber. Dabei gelten für den VDI die 
folgenden Leitgedanken: 

Beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz geht es um die 
Unterstützung des Menschen – nicht um eine Dominanz 
der Technik über den Menschen. Künstliche Intelligenz, 
ihre Anwendungsmöglichkeiten und ihre Akzeptanz 
müssen frühzeitig und breit in der Gesellschaft diskutiert 
werden. Experten im VDI setzen sich aktiv und auf Basis 
einer fundierten Ausbildung mit den Chancen und Risi-
ken von Künstlicher Intelligenz in technischen Systemen 
auseinander.

Rolle von menschlichen Experten

Über die Fähigkeiten und Einsatzbereiche technischer 
Systeme werden auch in Zukunft Experten und Expertin-
nen aus Forschung und Entwicklung, also Menschen, 
entscheiden. Bei jedem Einsatz sind zwingend Normen 
und Gesetze einzuhalten – u. a. auch diejenigen zur Si-
cherheit im Sinne von Safety und Security. Das Einhalten 

von ethischen Grundsätzen ist eine notwendige Voraus-
setzung. Einen möglichen Kontrollverlust müssen Ingeni-
eure, Ingenieurinnen, Informatikerinnen und Informati-
ker schon im Entwurf dieser Systeme verhindern.

Daten

Der VDI unterstützt die Empfehlung, Anreize zu schaf-
fen, um den Zugang zu Daten zu erleichtern und Daten 
gegebenenfalls austauschen zu können. Dabei müssen 
die Urheber der Daten die Souveränität und Kontrolle 
über ihre Daten behalten, jedoch Anreize zum Teilen ih-
rer Daten nutzen können.

Bedeutung für Ingenieurinnen und  
Ingenieure

Künstliche Intelligenz wird in typischen Ingenieurdomä-
nen Anwendung finden, z. B. bei der Realisierung von 
hochautomatisierten bzw. autonomen Systemen, wie 
etwa in der Mobilität, im Smarthome, in der industriellen 
Produktion oder auch in Umgebungen, in denen der 
Mensch kaum tätig sein kann, z. B. in unzugänglichen 
Bereichen oder bei sehr hohen Temperaturen. Ingenieure 
und Ingenieurinnen werden sich mit den Methoden der 
KI beschäftigen müssen, um sie richtig und effizient ein-
setzen zu können. Somit liegt hier ein hoher Bedarf für 
die Aus- und Weiterbildung vor.

Aus Sicht des VDI ist es unverzichtbar, sich in der Gesell-
schaft zu den vielen Fragen und Ängsten bezüglich der 
KI offen, transparent und frühzeitig auszutauschen. Da-
bei muss es darum gehen, die Funktionsweise von KI-
Systemen geeignet zu erläutern – inklusive der Chancen 
und Herausforderungen. Der VDI will als Plattform zu 
diesem Gedankenaustausch beitragen.

Quelle:
www.vdi.de/vdi-statusbericht-kuenstliche-intelligenz/

Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wieneke–Toutaoui
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[1] �Neuer Schatzmeister im Vorstand

Neu im geschäftsführenden Vorstand in der Funktion des 
Schatzmeisters ist seit dem 1. Januar 2018 Prof. Dr. Frank 
Behrendt. Geboren 1959, studierte er Chemie an der 
RWTH Aachen und der Ruprecht-Karls-Universität Hei-
delberg. Es folgten die Promotion in Heidelberg im Jahre 
1989 und die Habilitation für das Fach Technische Ver-
brennung an der Universität Stuttgart im Jahre 1999. 
Seit 2001 ist er Professor an der TU Berlin für das Fach-
gebiet Energieverfahrenstechnik und Umwandlungstech-
niken regenerativer Energien. Das Fachgebiet beschäftigt 
sich mit Energiewandlungsprozessen. Die Untersuchung 
thermo-chemischer Konversionsverfahren wie Pyrolyse, 
Vergasung, Verflüssigung und Verbrennung sowie deren 
ökonomische wie ökologische Bewertung bildet einen 
Schwerpunkt der Arbeiten. 

Behrendt ist Mitglied von acatech – Deutsche Akademie 
der Technikwissenschaften und der SATW, der Schweize-
rischen Akademie der Technikwissenschaften. Seit 2011 
ist er in der Geschäftsführung der TU-Campus EUREF 
gGmbH (An-Institut der TU Berlin), einer interdisziplinär 
vernetzten Lehr-, Forschungs- und Beratungseinrichtung 
für den Bereich „Energie in urbanen Räumen“ auf dem in 
Berlin-Schöneberg gelegenen EUREF-Campus.

[2] �Musteringenieurgesetz 2018 – Was ist das?

In Deutschland entscheidet jedes Bundesland seit 1970 
selbst, wer sich Ingenieur (oder Ingenieurin) nennen darf. 
Vor dem Inkrafttreten dieser Ingenieurgesetze konnte 
sich praktisch jeder Ingenieur nennen, ohne nachweisen 
zu müssen, ob er oder sie auch den zur Berufsausübung 
erforderlichen Wissens- und Kenntnisstand hat. Neben 
dem Schutz der Berufsbezeichnung regeln die Ingenieur-
gesetze der Länder auch die Anerkennung von ausländi-

schen Qualifikationen. Dazu prüft in jedem Bundesland 
eine öffentliche Stelle, oft eine der Ingenieurkammern, die 
im Ausland erworbenen Qualifikationen. Das konnte dazu 
führen, dass sich eine Absolventin z.B. in Hamburg Inge-
nieurin nennen darf, in Baden-Württemberg aber nicht. 
Um hier Klarheit zu schaffen, hat sich die Konferenz der 
Wirtschaftsminister (WiMiKo) Ende Juni 2018 im Muster-
ingenieurgesetz auf die notwendigen MINT(Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik)-Anteile im 
Ingenieursstudium sowie die Mindestdauer des Studiums 
als Voraussetzung zum Führen der Berufsbezeichnung 
„Ingenieurin/Ingenieur“ verständigt:

„(1) Die Berufsbezeichnung „Ingenieurin“/„Ingenieur“ 
allein oder in einer Wortverbindung darf führen, wer ein 
technisch-naturwissenschaftliches Studium mit einer Re-
gelstudienzeit von mindestens sechs Semestern und ei-
ner Bewertung des Studiums mit mindestens 180 ECTS-
Punkten an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule oder als gleichwertig anerkannten Bildungs-
einrichtung in der Bundesrepublik Deutschland mit Er-
folg abgeschlossen hat, wobei dieses Studium zu einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss führen und 
überwiegend Studieninhalte sowohl der Mathematik als 
auch der Informatik, Naturwissenschaft und Technik 
(MINT-Anteil) beinhalten muss…“

Dies entspricht den Wünschen, die der VDI an die Ge-
setzgebung hatte. Die Ingenieurkammern hatten für 
strengere Vorgaben, z.T. eine Vergabe der Berufsbezeich-
nung „Ingenieur“ durch diese Kammern, gekämpft. Die 
Ingenieurgesetze der Länder werden diese Musterformu-
lierung aufnehmen, soweit dies noch nicht geschehen ist. 
Auch im Land Brandenburg enthält das Ingenieurgesetz 
eine entsprechende Formulierung, wofür wir vom Be-
zirksverein, insbesondere unser kürzlich verstorbener 
Dr.-Ing. Werner Nickel, vor der Brandenburger Politik 
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eingetreten sind. Das Berliner Ingenieurgesetz ist noch 
weitgehender.

[3] �Zukunftsdialog Brandenburg

Die Landesvertretung Brandenburg beim Bund richtet seit 
2005 in den Ministergärten in Berlin gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung Brandenburg, dem VDI Berlin-Bran-
denburg und pro Brandenburg den „Zukunftsdialog“ aus. 
In dieser Veranstaltungsreihe diskutieren Expert*innen 
aus Wirtschaft und Politik über aktuelle Themen, die für 
die Wissenschaft und Wirtschaft gleichermaßen von hoher 
Bedeutung sind.

27. Zukunftsdialog: „Wie sehen die Flugzeugantriebe 
der Zukunft aus? Innovationen in der Luft- und Raum-
fahrtregion Brandenburg und Berlin“
Rund 80 Gäste kamen am 12. April 2018 zu diesem spe-
ziellen, hochtechnischen und visionären Thema in die 
Landesvertretung. Nach einer ausgesprochen informati-
ven, mit vielen Fakten unterlegten Keynote durch Heiko 
Witte von Rolls-Royce wurde sowohl auf dem Podium als 
auch mit dem Publikum rege diskutiert. So ging es um 
Potentiale neuer Technologien und die konkreten Chan-
cen, Klimaziele bei entsprechender Wirtschaftlichkeit zu 
erreichen. Auf dem Podium diskutierten unter der Lei-
tung von Dr. Steffen Kammradt (Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Brandenburg), Albrecht Gerber, 
Minister für Wirtschaft und Energie des Landes Branden-
burg, Dr. Hinrich Becker, MTU Maintenance Berlin-Bran-
denburg GmbH, Prof. Dr. Ing. Heinz Peter Berg, Branden-
burgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg 
und Heiko Witte, Rolls-Royce Deutschland Ltd & Co KG.

28. Zukunftsdialog: „Autonomes und Vernetztes  
Fahren – von der Vision zur Wirklichkeit“
Staatssekretär Thomas Kralinski, Bevollmächtigter des 

Landes Brandenburg beim Bund begrüßte am 6. Novem-
ber 2018 die ca. 90 Gäste zur Veranstaltung. Ein Gruß-
wort sprach der Vorsitzende des VDI Landesverbandes 
Berlin und Brandenburg Prof. Hermann Mohnkopf. Das 
Thema vernetztes und autonomes Fahren weckt Hoffnun-
gen und Erwartungen und wirft zugleich viele Fragen 
auf. Die Keynote „Verkehrssicherheit und intelligente Mo-
bilität“ gab der Geschäftsführer des DEKRA Technology 
Center Volker Noeske. Auf dem anschießenden Podium 
diskutierte unter Leitung von Dr. Steffen Kammradt, Prof. 
Dr.-Ing. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft und Ener-
gie des Landes Brandenburg, Prof. Michael Ortgriese, 
Fachhochschule Potsdam, Volker Noeske, Geschäftsführer 
DEKRA Technology Center, Dr. Tobias Miethander, Bun-
desministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Herwig Fischer, Innovative Dragon Ltd. unter Einbezie-
hung des Publikums. 

[4] �Arbeitskreisleitertagungen

Zweimal im Jahr treffen sich die Leiter*innen der über 
50 Arbeitskreise unseres VDI-Bezirksvereins und ihre 
Stellvertreter*innen um drängende Fragen zu diskutie-
ren und die Kontakte unter den engagierten Ehrenamtli-
chen zu vertiefen. Das erste Treffen des Jahres fand am 
28. Mai 2018 in Berlin-Adlershof statt. Neben dem Be-
richt der Vorsitzenden des Bezirksvereins und des Vorsit-
zenden des Landesverbandes war die Umsetzung der 
europäischen Datenschutzgrundverordnung beherr-
schendes Thema. Zur DSGVO hielt Prof. Burghilde Wie-
neke-Toutaoui einen Impulsvortrag, in dem Informatio-
nen aus dem VDI-Hauptverband und die Beschlüsse des 
Vorstandes Berlin-Brandenburg erläutert wurden. Dazu 
zählte, dass die Werbung und Einladung für die Veran-
staltungen der Arbeitskreise künftig durch die Geschäfts-
stelle erfolgt. Nicht-Mitglieder erhalten Informationen 
nach schriftlicher Einverständniserklärung.. 
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Um den Arbeitskreisleiter*innen die Arbeit zu erleich-
tern, hat der VDI eine „Collaboration Platform“ (CP) auf-
gebaut, mit deren Hilfe Veranstaltungen beworben und 
Teilnehmer*innen „verwaltet“ werden können. Sie steht 
auch unserem Bezirksverein zur Verfügung. Im Mittel-
punkt der zweiten Tagung am 28. November 2018 stand 
die Vorstellung dieser Plattform, die u.a. von den VDInis 
bereits intensiv genutzt wird. Folgerichtig stellte der Lei-
ter der Berliner VDInis, Bert Nawrotzki, die Inhalte, die 
Vorgehensweise und die Möglichkeiten vor, die von den 
ca. 50 Anwesenden intensiv diskutiert wurden. Zudem 
wurde der neu aufgesetzte monatliche Newsletter des Be-
zirksvereins vorgestellt, der auch Beiträge zu Veranstal-
tungen der Arbeitskreise veröffentlicht. 

Auch die Verantwortlichkeit der Arbeitskreise für die 
sachgerechte Planung und Verwendung ihrer finanziel-
len Mittel wurde besprochen. Arbeitskreisleitertagungen 
enden stets mit einem geselligen Beisammensein. Hier 
werden neue Verbindungen zwischen Arbeitskreisen ge-
knüpft, alte Kooperationen erneuert und die neuen Ar-
beitskreisleiter* innen in die Gemeinschaft aufgenom-
men.

[5] �Jubilare informiert und gefeiert

Die Ehrung langjähriger VDI-Mitglieder ist ein fester Be-
standteil im Jahreskalender des VDI-Bezirksverein Ber-
lin-Brandenburg. Im Jahr 2018 fand die Veranstaltung 
am 5. Juli im Audimax auf dem TU-Campus Gelände (EU-
REF) statt. Die Jubilar*innen konnten sich während des 
Vortrages von Andreas Manthey, Technische Universität 
Berlin, Institut für Berufliche Bildung und Arbeitslehre 
IBBA, zum Thema „Ein Leben für die Elektromobilität“ 
nicht nur bei Kaffee und Kuchen stärken, sondern an-
schließend auch noch zwischen zwei Führungen wählen. 
Die Themen: Führung über den Campus oder zur Zu-

kunft der (Elektro) Mobilität. Ein Höhepunkt war darüber 
hinaus die Ehrungen von Fritz Klinke und Hubert Herzog 
für ihre 65 Jahre Mitgliedschaft im VDI. Von der Vorsit-
zenden des Bezirksvereins, Burghilde Wieneke-Toutaoui, 
und aus dem studierenden Team der TU Berlin, David 
Seck, erhielten sie Urkunden und Ehrennadeln. Der Vor-
stand des VDI-Bezirksvereins Berlin-Brandenburg be-
dankt sich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen 
Jubilar*innen für ihre Treue.

[6] �Kein Phantom in der Oper

Eine Gruppe von Mitgliedern unseres Bezirksvereins war 
am 4. Juli 2018 in der Deutschen Staatsoper Berlin zu 
Gast. Sie hatte Gelegenheit, bei einer Sonderführung auch 
„hinter den Kulissen“, etwas über die Geschichte und 
über die Ergebnisse der Generalsanierung zu erfahren. 
Der von König Friedrich II. beauftragte Opernbau wurde 
1741-43 nach Entwürfen des Architekten Georg Wenzes-
laus von Knobelsdorff realisiert und 1843-44 nach einer 
Brandkatastrophe unter Leitung von Carl Ferdinand 
Langhans neu errichtet. Bomben zerstörten das Opern-
haus im zweiten Weltkrieg komplett. Der Wiederaufbau 
wurde 1955 abgeschlossen. Nach über 50 Jahren bestand 
grundlegender Sanierungsbedarf. Unter Einhaltung 
denkmalpflegerischer Aspekte wurden von 2010 bis 
2017 bautechnische Mängel beseitigt und die überalterte 
Gebäudeausstattung modernisiert. Verbessert wurden 
auch Barrierefreiheit, Brandschutz und Klimatechnik. 

Alle Bereiche und Gewerke auf, hinter, unter, neben, und 
über der Bühne wurden beim Besuch begangen. Fazit: 
Die Staatsoper Berlin ist im Bereich Technik gut vorberei-
tet auf die künftigen Herausforderungen. Die General-
überholung hat die Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit im Bereich Technik und die Sicherheit nachhaltig 
erhöht. Auch die Akustik im Zuschauerraum wurde 
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durch die Anhebung der Decke signifikant verbessert. 
Damit unterstützen kreative Ingenieure und moderne 
Technik die weltbekannten Künstler auf höchstem Niveau 
und stärken so die international anerkannte Spitzenqua-
lität der Staatsoper Berlin. Der scheidende Intendant Jür-
gen Flimm zeigte sich erfreut über das Interesse des VDI 
Berlin-Brandenburg an der Oper und mahnte die Verant-
wortlichen, die technischen Restpunkte zügig zu erledi-
gen. Ein besonderer Dank geht an Herrn Claus Grasme-
der und Frau Linda Günther für ihre fachkundige 
Begleitung.

[7] Technikdialog lässt aufhorchen

Im Verein Deutscher Ingenieure (VDI) haben sich über 
3.000 Mitglieder dem Themenfeld Medizintechnik zuge-
ordnet. Zu den Aktivitäten des VDI in der Medizintechnik 
gehört ganz wesentlich die Tätigkeit der Bezirksvereine. 
Sie sehen ihr Hauptziel im „Netzwerken“ unter Medizin-
technikingenieur*innen, was am besten bei spannenden 
Veranstaltungen gelingt. Zu diesen gehört der sehr gut 
besuchte Berliner VDI Technikdialog des Arbeitskreises 
Biomedizinische Technik, der jährlich im Herbst mit rund 
100 Teilnehmer*innen im Hörsaal der Kaiserin-Friedrich-
Stiftung (Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin) stattfindet. 

Die Veranstaltung wurde am 3. September 2018 zum 
vierten Mal durchgeführt und wendete sich erneut an 
Ingenieur*innen und Mediziner*innen. Das Thema laute-
te in diesem Jahr: „Innovative Audiotechnik für Schwerhö-
rige – Ingenieure lassen aufhorchen“. Auch der vierte 
Berliner Technikdialog zeichnete sich durch hochkarätige 
Grußworte, u.a. der Berliner Senatorin für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung Dilek Kolat und des VDI-Direk-
tors Ralph Appel, zwei fachkundige Keynote-Vorträge, 
eine einstündige Podiumsdiskussion unter Einbeziehung 
des Auditoriums und ein Get-together beim Catering aus.

Auch für 2019 ist der Berliner Technikdialog fest einge-
plant. Das noch in der Abstimmung befindliche Thema 
könnte diesmal sein: „Künstliche Intelligenz in der Medi-
zin – Ingenieure schaffen Wissensmaschinen“. Interes-
sent*innen sind jetzt schon herzlich zum Besuch dieser 
Veranstaltung eingeladen. 

[8] �Statusreport beim Brezelfrühstück

„Unternehmen digital transformieren“ ist der aktuelle 
Arbeitstitel einer geplanten VDI-Richtlinie, mit der Ent-
scheider die Herausforderungen und Veränderungen der 
Digitalisierung in ihren Unternehmen meistern sollen. 
Seit drei Jahren arbeitet dazu eine heterogene Experten-
gruppe zusammen, in der auch der VDI-Bezirksverein 
Berlin-Brandenburg mit dem Leiter des Arbeitskreises IT, 
Christian Kind vertreten ist. Als Zwischenergebnis der 
Richtlinienarbeit wurde ein Statusreport zum „Digitalen 
Transformationsprozess in Unternehmen“ herausgegeben, 
der bei dem VDI-Brezelfrühstück am 13. September 2018 
vorgestellt und angeregt diskutiert wurde.

Gerade kleine und mittelständische Unternehmen sind 
derzeit von der Komplexität des Themas und den nötigen 
Änderungen überfordert. Angepasste Hilfestellungen 
sind hier gefragt. Der präsentierte Statusreport gibt An-
regungen, zeichnet einen Orientierungsrahmen und zeigt 
mögliche Wege der Digitalisierung auf. Den Unterneh-
men soll deutlich gemacht werden, dass der digitale Wan-
del auf sämtliche Unternehmensbereiche wirkt und nur 
dann erfolgreich vollzogen werden kann, wenn er ausge-
hend von der Unternehmensstrategie mit einem ganz-
heitlichen Ansatz im Hinblick auf Mensch, Technik und 
Organisation durchgeführt wird. Auf Basis des Statusre-
ports wird nun die Richtlinie erarbeitet. Auf der Internet-
seite des VDI kann der Statusreport gegen Angabe der 
E-Mail-Adresse kostenlos heruntergeladen werden.
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[9] �VDI an der TH Wildau

Nachdem die Aktivitäten der Studenten und Jungingeni-
eure (SuJ) an der TH Wildau personalbedingt 2017 weit-
gehend brachlagen, konnten 2018 wieder erste Veran-
staltungen des VDI-Bezirksvereins Berlin-Brandenburg 
in Wildau initiiert werden. Bei einem Arbeitsgespräch 
mit den Professoren der Ingenieurdisziplinen wurden 
verschiedene Aktionen diskutiert und festgelegt. Neben 
dem Hochschulinformationstag, einem Bionik-Fachvor-
trag des VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg durch 
Prof. Michael Herdy, Mitglied im erweiterten Vorstand, 
und der Besichtigung der Daimler-Motorenproduktion in 
Berlin-Marienfelde wurde die Standpräsenz des VDI-Be-
zirksverein Berlin-Brandenburg bei der Erstsemesterbe-
grüßung im Herbst verabredet. 

Bei schönstem Wetter konnten sich die neuen Studieren-
den der TH Wildau am 21. September 2018 zu allen wich-
tigen Themen ihrer Hochschule informieren. Auch der 
VDI-Stand, betreut durch Andreas Scholz, Mitglied des 
erweiterten Vorstands traf bei den Studierenden auf reges 
Interesse. Speziell die Themen: „Firmenkontakte“, „Prak-
tika“ und „Leistungsspektrum des VDI“ wurden häufig 
diskutiert. Am Ende des Tages war der Stand restlos leer, 
da alle VDI-Informationsmaterialien und Werbeartikel von 
den Studierenden gerne mitgenommen wurden. Der VDI 
wird also auch in Zukunft an der einen oder anderen Stel-
le an der TH Wildau sichtbar sein.

[10] �Frauen schaffen digitalen Salon

Der Arbeitskreis Frauen im Ingenieurberuf (FIB) gab sei-
nen etwa 150 weiblichen Mitgliedern und Gästen 2018 mit 
seinen Softskill- und Managementthemen (Improvisation, 
Frauen und Führung, Agiles Management) einige berufli-
che Anregungen und viel Raum für Vernetzungen. In Zu-

sammenarbeit mit Prof. Dr. Justinus Pieper von der Beuth 
Hochschule für Technik wurden zwei Veranstaltungen für 
und mit Studentinnen umgesetzt. Wie in den Vorjahren 
war der Arbeitskreis wieder mit einem Stand auf der Konfe-
renz WomenPower auf der Hannover Messe präsent. 

Zwei Sonderveranstaltungen widmeten sich dem Thema 
Kommunikation. Mit Unterstützung der Presse- und  
Kommunikationsexpertin Ilona Schäkel und des Videore-
ferenten Tobias Rahm hatten zwölf Kolleginnen die Mög-
lichkeit, bei einem Workshop Einblicke in Fachinterview-
techniken zu gewinnen. Am 11. Oktober 2018 wurde in 
Kooperation mit der Hauptgeschäftsstelle des VDI in Düs-
seldorf der erste digitale Salon ins Web gestreamt. Zehn 
Teilnehmerinnen vor Ort in Berlin und etwa 50 weitere im 
Netz lauschten und diskutierten im Chat aktiv zum The-
ma „Die digitale Revolution – Wie können Frauen mitge-
stalten?“ mit Frau Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wieneke-Touta-
oui. Ebenfalls im Herbst konnten Teilnehmerinnen hinter 
die Baustellenkulissen der Staatsbibliothek Unter den 
Linden schauen. Die Farb- und Raumgestaltungen und die 
moderierte und komplexe Steuerung der Aufzugs- und Lo-
gistikanlage für den Buchtransport begeisterte die Ingeni-
eurinnen. Zum Ende des Jahres gelang es, Claudia 
Wünsch als kommende 2. Leiterin des Arbeitskreises zu 
gewinnen. Mit Antoinette Beckert und Anna Biermann 
freut sich nun ein Trio an der Spitze der FIB in unserem 
Bezirksverein auf die weitere Zusammenarbeit.

[11] Klausur zur Öffentlichkeitsarbeit

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes sowie Mit-
arbeiter*innen der Geschäftsstelle des VDI-Bezirksvereins 
Berlin-Brandenburg und des Landesverbandes gingen am 
19. und 20. Oktober 2018 in einem Hotel bei Berlin in 
Klausur. Nach einem Rückblick auf die Arbeit des Jahres, 
Planungen für künftige Höhepunkte und der Klärung orga-
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nisatorischer Fragen widmeten sich die Teilnehmer*innen 
dem Schwerpunkt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Mit 
Hilfe einer externen Agentur (COO WMP) erfolgte eine  
kritische Bestandsaufnahme, die Defizite deutlich werden 
ließ. Dazu gehörten die fehlende Kontinuität der Medienar-
beit und mangelnde Aktualität vorhandener Informations-
träger. Beanstandet wurden das Fehlen eines regelmäßi-
gen Newsletters sowie die Nichtexistenz von Social-Media-
Accounts ebenso, wie die geringe Emotionalität des 
öffentlichen Auftritts. Hauptursache war die lange Vakanz 
der entsprechenden Stelle in der Geschäftsstelle.

Am zweiten Tag beschäftigten sich die Klausurteilnehmer 
*innen mit der internen und externen Kommunikation, 
mit bisher genutzten Informationskanälen und Publikati-
onen, mit der Zielgruppenbestimmung und Themenset-
zung. Ein Impulsbeitrag der Agentur betonte die Bedeu-
tung von Social-Media-Kanälen. Der Moderator von der 
Agentur und Michael Diehl, der wenige Tage zuvor die 
Teilzeitstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit neu ange-
treten hatte, fassten schließlich wesentliche Zielpunkte 
zusammen, an denen seither erfolgreich gearbeitet wird: 
Ein Presseverteiler wurde neu erstellt. Pressemitteilun-
gen werden erarbeitet und versendet. Monatlich er-
scheint ein professioneller Newsletter für Mitglieder des 
Bezirksvereins sowie ein Presse-Newsletter. Die Website 
www.vdi-bb.de wurde in ihrem Erscheinungsbild opti-
miert und wird regelmäßig mit aktuellen Themen be-
spielt. Das Aufsetzen eines Facebook-Accounts ist für das 
zweite Quartal 2019 geplant. Ziel ist es, als VDI Berlin-
Brandenburg stärker positiv und zeitgemäß wahrgenom-
men zu werden.

[12] �Absolventenehrung und Preisverleihung

Zum fünften Mal hatte der VDI-Bezirksverein Berlin-
Brandenburg 2018 einen Nachwuchswettbewerb ausge-

schrieben - mit Preisgeldern von insgesamt 6.000 Euro. 
Bewerben konnten sich Studierende technischer Fach-
richtungen der Berliner und Brandenburger Hochschulen 
sowie Mitarbeiter*innen von Start-Up-Unternehmen der 
Region. Projekt- und Abschlussarbeiten im breiten The-
menfeld „Mensch und Technik“ konnten eingereicht wer-
den. Gefordert waren:

»» ein Poster im Format A1, das die Arbeit präsentiert,
»» eine textliche Kurzdarstellung von maximal 10 Seiten 
»» eine Kurzempfehlung der/des betreuenden Professor*in.

 
Die Fachjury des VDI-Bezirksvereins wählte aus den qua-
litativ hochwertigen Wettbewerbsbeiträgen folgende Sie-
ger aus: Den mit 3.000 Euro dotierten 1. Preis konnten 
Lena Jacobi, Christian Hesse und Sören Schölecke, Studie-
rende im Fach Industrial Design an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Berlin (HTW), für ihre Gemein-
schaftsarbeit „Rohrbot – Dein Robo Maker-Kit“ entgegen-
nehmen. Sie stellten einen durch 3-D-Druck preiswert 
herzustellenden, einfach zu montierenden und gut anzu-
steuernden Roboter-Bausatz vor. Der 2. Preis, für den es 
2.000 Euro gab, ging an Lukas Franz von der HTW, der 
eine Arbeit mit dem Titel „Madillo - Der Helm der sich 
deinem Kopf anschmiegt.“ vorgelegt hatte. Über den 3. 
Preis und ein Preisgeld von 1.000 Euro freute sich Jonas 
Krenz von der Brandenburgischen Technischen Universi-
tät Cottbus - Senftenberg für seine Masterarbeit über die 
„Entwicklung eines Bahnradlenkers in Faserverbundbau-
weise für die Deutsche Olympia-Nationalmannschaft“. 

Die Preisverleihung wurde im Anschluss an die alljährli-
che Absolventenehrung vollzogen, die ebenfalls in der 
Urania Berlin stattfand. Junge Ingenieur*innen mit Studi-
enabschlüssen der Note 1,1 oder besser waren vom VDI-
Bezirksverein mit einer Urkunde, einer einjährigen kos-
tenlosen VDI-Mitgliedschaft und dem Abonnement einer 
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technischen Zeitschrift ausgezeichnet worden. Beim un-
gezwungenen Treff am Buffet wurden zwischen jungen 
Absolvent*innen sowie gestandenen Ingenieur*innen 
lebhaft genetzwerkt.

[13] �Jahresmitgliederversammlung 2018

Am 26. Oktober fand in der URANIA Berlin auch die Or-
dentliche Mitgliederversammlung des VDI-Bezirksver-
eins Berlin-Brandenburg statt. Dazu waren die Mitglieder 
fristgerecht eingeladen worden. Nach einem Gedenken 
an verstorbene VDI-Mitglieder und einer Information 
über die Ingenieurhilfe erstattete die Vorsitzende Prof. 
Dr.-Ing. Burghilde Wieneke-Toutaoui den Bericht des Vor-
standes über die Arbeit im Berichtsjahr. Informiert wur-
de über personelle Veränderungen im Vorstand, über die 
Neubesetzung von Arbeitskreisleitungen, über Höhe-
punktveranstaltungen wie den Kongress der Frauen im 
Ingenieurberuf (FIB), über den Berliner Technikdialog, 
die Arbeitskreisleiter*innentagungen, den Nachwuchs-
Wettbewerb „Mensch und Technik“ und die Mitwirkung 
am Ingenieurgesetz des Landes Brandenburg. Judith 
Schütze präsentierte die engagierte Kinder- und Jugend-
gruppenarbeit der VDInis. Auch die Arbeit des Landes-
verbandes wurde im Überblick resümiert und der lang-
jährige Geschäftsstellenleiter Dr.-Ing. Werner Nickel, der 
sein Amt zum 1. September an Heinz-Michael Ehrlich 
weitergab, mit herzlichem Dank verabschiedet. 

Der neu berufene Schatzmeister Prof. Dr. Frank Behrendt 
konnte im Finanzbericht einen erwirtschafteten Jahres-
überschuss konstatieren, der überwiegend der Gewinn-
rücklage zugeführt wurde. Da das Ergebnis der Rech-
nungsprüfer keine Beanstandungen ergab und Fragen 
zum Bericht in der anschließenden Diskussion beantwor-
tet werden konnten, entlasteten die anwesenden Mitglie-
der den Vorstand einmütig. 

Beim anschließenden Get-together am Buffet wurde das 
Netzwerk der Ingenieur*innen genutzt, um Kontakte zu 
pflegen oder neue zu knüpfen, interessante Themen zu 
diskutieren und Ideen zu entwickeln.

[14] �Neues Veranstaltungsformat für  
Unternehmer und Förderer gestartet

Der VDI ist das führende Netzwerk der Ingenieurinnen 
und Ingenieure - auch für technologieorientierte Unter-
nehmerinnen und Unternehmer. Um seiner Rolle gegen-
über dieser Zielgruppe und seinen Fördermitgliedern 
noch besser gerecht zu werden, hat der VDI Berlin-Bran-
denburg mit der Ingenieurlounge im Jahr 2018 ein neues 
Veranstaltungsformat gestartet. Anregende Veranstal-
tungsorte, ein relevanter und prägnanter Impulsvortrag 
und viel Raum zum Vor- und Querdenken sowie zum 
Netzwerken zeichnen die Ingenieurlounge aus. 

Rund 60 Teilnehmern waren der Einladung zur Auftakt-
veranstaltung am 22. November im BMW Motorradwerk 
Berlin gefolgt. Nach einer Einführung durch die Vorsit-
zende des Bezirksvereins, Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wiene-
ke-Toutaoui, gab der Werksleiter BMW Motorrad, Prof. Dr. 
Helmut Schramm, unter der Überschrift „Hochflexible 
und effiziente Produktion bei BMW Motorrad“ sehr offen 
Einblick in die Strukturen der Motorradproduktion im 
Unternehmen. Über die Abläufe vor Ort konnten sich die 
Teilnehmer bei Werksführungen informieren. Die Mög-
lichkeit zum Austausch und zur Kontaktpflege wurde in-
tensiv in Anspruch genommen. Hierzu hat nicht zuletzt 
die angenehme Atmosphäre und anregende Umgebung 
beigetragen. Für den VDI-Bezirksverein Berlin-Branden-
burg ist dieser gelungene Auftakt ein Ansporn, im Jahr 
2019 für die zweite Veranstaltung der Ingenieur-Lounge 
wiederum einen attraktiven Ort und spannenden Impuls-
geber zu gewinnen.
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»» Tag der Technik

Der Bezirksverein Berlin Brandenburg organisiert zum 
dritten Mal in Brandenburg einen „Tag der Technik“. Ziel 
ist es, junge Leute für Technik zu begeistern und die Eine 
oder den Anderen für einen technikorientierten Berufs-
weg zu interessieren. Zudem soll allgemein die Leis-
tungsfähigkeit der Technik vorgestellt werden. Der VDI 
stellt als Netzwerk der Ingenieur*innen in diesem Rah-
men seine vielseitige Arbeit vor. Am Samstag, den 15. 
Juni 2019 sind alle Gäste von 10 bis 16 Uhr herzlich in 
die Fontanestadt Neuruppin eingeladen. Die Stadt, etwa 
eine Stunde nördlich von Berlin, ist mit der Bahn und mit 
dem Auto sehr gut erreichbar.

Faszinierende Technik erleben 

Der VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg präsentiert 
sich gemeinsam mit Ausstellern der Technischen Hoch-
schule Brandenburg und regionalen Unternehmen in der 
Neuruppiner Innenstadt. Für Groß und Klein werden dort 
nicht nur zahlreiche Exponate ausgestellt sondern auch 
Mitmach-Aktionen angeboten. An diesem Tag wird Tech-
nik erlebbar und begreifbar. 

Beim Kooperationspartner in der Offenen Werkstatt der 
Technischen Hochschule Brandenburg (THB) finden be-

reits Grundschulkinder durchs Selbermachen spielerisch 
einen direkten Zugang zur Technik. Nach dem Motto 
„Schulkinder begeistern, Studierende fördern, Unterneh-
men unterstützen“ bietet die Einrichtung vielfältige, in-
terdisziplinäre Angebote für unterschiedliche Zielgrup-
pen in drei Themenwelten: 

3D-Druck in der Offenen Werkstatt 

In der Baukasten-Werkstatt können Kinder ab der  
1. Klasse ungefährdet sägen, fräsen, bohren und biegen. 
Aus Kunststoff-Platten, -Stangen und -Rohren stellen sie 
Spielzeug oder Smartphone-Halter her. Der Löt-Workshop 
richtet sich an etwas ältere Kinder und Jugendliche, hier 
dürfen coole Tiere mit leuchtenden LED-Augen versehen 
werden. Neben einem ersten Eindruck von klassischen 
Fertigungsverfahren gibt es am Ende etwas Selbstgebau-
tes zum Mitnehmen. Außerdem mit dabei sind 3D-Dru-
cker und CNC-Fräse, für alle, die sich selbst ein Bild von 
aktuellen Rapid Prototyping-Verfahren machen möchten.

14 I

Einladung zum 
„Tag der Technik“
Willkommen zu einem spannenden Tag in der 
Fontane Stadt Neuruppin! 
 
15. Juni 2019, 10 bis 16 Uhr
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»» Dank und Anerkennung

Mit neuen Ideen und Motivation gestalten wir die Zukunft mit. 

I 15

Der Berlin und Brandenburger VDI steht seinen Mitglie-
dern jederzeit für Fragen, Anregungen, Diskussionen - 
kurz als aktives Netzwerk - zur Verfügung. Das wurde 
auch im vergangenen Jahr von der Geschäftsstelle in be-
währter Weise professionell und stets zuverlässig ge-
währleistet. Dabei war dies im Jahr 2018 aufgrund der 
Datenschutzgrundverordnung eine große Herausforde-
rung für alle haupt- und ehrenamtlich Aktiven. Denn wir 
haben uns entschieden, zukünftig zu den Veranstaltun-
gen der Arbeitskreise zentral über die Geschäftsstelle 
einzuladen. Somit ist die datenschutztechnische Verant-
wortung für die Maillisten von den Schultern der Ehren-
amtlichen genommen. Und wir sind sehr stolz und dank-
bar, dass diese Umstellung so reibungsarm geklappt hat. 
Ohne die zusätzliche Unterstützung der Geschäftsstelle 
durch Frau Thomas und den großen Einsatz aller Betei-
ligten, insbesondere Frau Döhring, wäre uns das nicht 
gelungen. Dank an alle: Haupt- und Ehrenamtliche, die so 
gut zusammengearbeitet haben. 

Auch 2018 haben wir in Berlin und Brandenburg viele gro-
ße und kleine Veranstaltungen zu Themen aus Technik und 
Gesellschaft organisiert. Dies gelingt uns nur durch das 
Engagement unserer ehrenamtlichen Mitstreiter*innen aus 

den Reihen der Mitglieder. Sie sind es, die sich in unter-
schiedlichen Funktionen mit aller Kraft für unseren VDI 
einsetzen, die VDI-Arbeit aktiv gestalten und gemeinsam 
mit der Geschäftsstelle unserem VDI ein Gesicht nach 
außen geben. 

Ihnen allen gebührt dafür Dank und Anerkennung, den ich 
im Namen des gesamten Vorstandes ausspreche. Und ich 
möchte alle Unterstützer*innen in den Hochschulen der 
Metropolregion, unsere Förderfirmen und die vielen an-
deren Geschäftspartner und VDI-Freund*innen in diesen 
Dank einbeziehen. Denn ohne diese freundliche Unter-
stützung wäre so manche Veranstaltung nicht möglich. 
Wir bauen auf die Fortsetzung unserer angenehmen und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit!

Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wieneke-Toutaoui
Vorsitzende
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Kooperationen zu Wirtschaftsthemen

Gespräche und gemeinsame Veranstaltungen mit der 
Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH sowie mit 
der Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH 
fanden auf allen Ebenen statt. Eine feste Einrichtung sind 
die zweimal jährlich in der Vertretung des Landes Bran-
denburg stattfindenden Zukunftsdialoge mit jeweils etwa 
150 Teilnehmern. Hinzu kamen Kontakte oder Veranstal-
tungen zu Themen und mit Partnern von regionaler Be-
deutung, z.B. 3D Druck Netzwerk, VCI Nordost, GASAG-
Abendgespräch, Cleantech, ZRE Netzwerkkonferenz oder 
Cross Industrie Innovation (IHK). An folgenden Veranstal-
tungen beteiligte sich der LV: „Sicherheit im IT-Bereich“ 
mit dem VDI-Arbeitskreis Sicherheit, „Additive Fertigung 
in der Medizintechnik - Ingenieure machen Druck“, Parla-
mentarischer Abend zur Ingenieurausbildung und „Inno-
vative Audiosysteme – Ingenieure lassen aufhorchen“.

Politik und Ministerien

„Gesundheitswirtschaft“ sowie „Kunststoffe und Chemie“ 
sind prioritäre Technologiecluster beider Bundesländer. 
In ihren strategischen Clusterbeiräten wurde mitgearbei-
tet. Es entstand eine Übersicht über den Stand des Unter-
richts zu Technikthemen in Berlin und Brandenburg. Der 
Lenkungsausschuss kam zu dem Schluss, dass ein eige-
nes Technikfach wenig Sinn habe, solange die Kenntnisse 
der Schüler in den MINT-Fächern stark zu wünschen üb-
rig ließen. Regelmäßige Kontakte bestehen zu allen Uni-
versitäten und Hochschulen beider Länder, zur Stiftung 
„Deutsches Technikmuseum Berlin“, zur Brandenburgi-
schen Ingenieurkammer, zum VDE, dem Unternehmer-
verband Berlin-Brandenburg, den Fraunhofer-Instituten 
und Helmholtz-Zentren sowie zu den IHK`en der Region.

Prof. Hermann Mohnkopf
Vorsitzender des Landesverbandes

Der Landesverband (LV) vertritt die Interessen des VDI 
in den Bundesländern Berlin und Brandenburg. In seiner 
Arbeit hat er zu berücksichtigen, dass beide Länder auch 
unterschiedliche Ziele verfolgen können oder unter-
schiedliche Wege zum gleichen Ziel gehen.

Satzungsgemäß 
»» fördert er Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch 

ebenso wie den Ingenieurnachwuchs, 
»» vertritt er mit anderen Fachorganisationen die 

Anliegen der Ingenieure, 
»» hält er den Kontakt zu den Landesregierungen,
»» kooperiert er mit allen Universitäten und Hochschu-

len, mit technisch-wissenschaftlichen Vereinen und 
Verbänden, mit Kammern und Wirtschaftsförde-
rungsorganisationen.

Personen und Sitzungen - Internes

Vorsitzender war bis zum 19. September 2018 Prof. Dr.-
Ing. Dr. h.c. DSc. h.c. Jörg Steinbach. Nach dessen Wahl 
als Wirtschaftsminister in die Brandenburgische Landes-
regierung, Anfang November, folgte ihm Prof. Dipl.-Ing. 
Hermann Mohnkopf im Amt. Er ist seit mehr als zwanzig 
Jahren im Vorstand des Bezirksvereins Berlin-Branden-
burg tätig. Geschäftsstellenleiter war Dr. Werner Nickel, 
der sein Amt im Laufe des Jahres an Heinz-Michael Ehr-
lich übergab. Dr. Nickel widmete sich mit seiner bekann-
ten Hingabe weiterhin der Projektbetreuung. Der Vorsit-
zende des LV leitet den Lenkungsausschuss; ein 
Gremium aus den Mitgliedern des geschäftsführenden 
Vorstandes des Bezirksvereins und dem Geschäftsstellen-
leiter des LV. Gemeinsame Strategiesitzungen werden 
durch monatliche Vorstandssitzungen im Bezirksverein 
ergänzt. 

»» Der VDI-Landesverband Berlin und  
Brandenburg im Jahr 2018
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Cluster und Arbeitskreise

50 Arbeitskreise zum fachlichen Gedankenaustausch
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CLUSTER HIGHLIGHTS 
Studenten und Jungingenieure, Nachwuchsarbeit



»» VDInis und Zukunftspiloten in der Lausitz

Fingerboardparkour testen. Der Kurs „Calliope mini – 
Was der Kleine alles so kann!“ brachte den Kindern mo-
derne Mikrocomputer und die Grundlagen des Program-
mierens näher. Der 3D-Druck-Workshop „Wir drucken 
3-dimensional!“ führte die Kinder in die Welt des Konst-
ruierens am Computer ein. Jedes Kind konnte anschlie-
ßend das selbst konstruierte Objekt auf einem 3D-Dru-
cker ausdrucken.

Zukunftspiloten gestartet

Seit dem dritten Quartal 2018 bietet der neu gegründete 
Club „Zukunftspiloten Lausitz“ Angebote für Jugendliche 
ab etwa 13 Jahren an. Im Jahr 2018 gehörten dazu u. a. 
eine Exkursion in das Zuse-Computer-Museum Hoyers-
werda und Programmierworkshops für den Calliope-Mi-
nicomputer, bei denen die Jugendlichen vom einfachen 
Blinker über eine Verkehrsampel bis zu einem Lauftext 
programmierten.

Der VDIni-Club Lausitz, beheimatet in Senftenberg, konn-
te auch im Jahr 2018 mit seinen altersspezifischen Ange-
boten zahlreiche Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren be-
geistern. An den insgesamt 25 Veranstaltungen nahmen 
etwa 500 Kinder teil. Auch die beiden Exkursionen rund 
um das Thema „Wasser“ zum Wasserwerk und zum Klär-
werk des Wasserverband Lausitz, bei denen die Kinder 
den Weg des Wassers vom Brunnen im Wasserwerk zum 
Waschbecken zu Hause und vom Waschbecken zur Reini-
gung im Klärwerk erforschten, fanden großen Anklang.

Physikalisches in der Praxis

Bei den Veranstaltungen für Kinder von 4 bis 7 Jahren 
erforschen die Kinder ganz praktisch physikalische Phä-
nomene. Themen waren „Wie belastbar ist Papier?“, „Was 
ein Spiegel alles kann“, „Wer baut den höchsten Turm“, 
„Habt Ihr schon mal ein Papierflugzeug gebaut?“ und 
„Alles fällt nach unten!“. Auch eine Bastelstunde zum 
Thema „Wir bauen unser Spielzeug selbst!“ wurde reali-
siert.

Das bewährte Konzept altersgerechter Angebote wurde 
mit mehrteiligen Technikworkshops für VDInis ab 8 Jah-
ren fortgeführt. Bei den Workshops „Wie entsteht ein 
Skateboard? - Selbstbau eines Fingerboards“ erlernten 
die Kinder z. B. das Verkleben von Holzfurnier zu einem 
stabilen Fingerboard. Nach Montage des Fahrwerks 
konnte jedes Kind sein Fingerboard auf einem speziellen 

VDInin-Club und Zukunftspiloten 
Lausitz: 

Andreas Bürger 
lausitz@vdini-club.de  
www.vdini-club.de/lausitz

Karsten Robel 
lausitz@zukunftspiloten.vdi.de  
zukunftspiloten.vdi.de/lokale-clubs/lausitz/
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VDIni-Club und Zukunftspiloten  
Berlin:

Melanie Hollensteiner, Judith Schütze, 
Bert Nawrotzki
berlin@vdini-club.d
www.vdini-club.de/berlin

berlin@zukunftspiloten.vdi.de
zukunftspiloten.vdi.de/lokale-clubs/berlin/ 

grillt, gemessen, dem WM-Fußballteam die Daumen ge-
drückt und noch vieles mehr. Das Besondere hierbei war 
die Zusammenkunft der Berliner, Lausitzer und Dresdner 
VDInis. Abgerundet wurde das Jahr mit dem Bau eines 
LED-Lichterbogens - die perfekte technische Vorbereitung 
auf Weihnachten.

Löten, Fliegen, Programmieren

Das Sammeln erster Programmiererfahrungen in den Ar-
duino- und Raspberry Pi-Workshops erwies sich als gute 
Brücke von den VDInis zu den Zukunftspiloten Berlin. 
Insgesamt wurden im Jahr 2018 18 Veranstaltungen mit 
224 wissbegierigen Teenagern durchgeführt. Herauszu-
stellen sind hierbei das Programmieren und das Quadro-
copterfliegen, die mittlerweile eine ansteckende Wirkung 
haben auf alle Altersgruppen. Wenn 12- bis 50-Jährige 
einem Abiturienten aufmerksam den Sicherheitshinwei-
sen beim Drohnenfliegen lauschen und unter den Flug-
profis Fachgespräche entstehen, die man sonst nur von 
Konferenzen kennt, dann läuft etwas ziemlich richtig! 

Das kontinuierliche Arbeiten an eigenen Projekten, der 
Austausch mit Gleichgesinnten, das Friemeln an kleinen 
Verbindungsstücken, das Reparieren und Beheben von 
Bruchlandungen gehört dazu. Wer den Geruch beim Lö-
ten kennt, der weiß, der Garagentüftelcharakter liegt 
förmlich in der Luft. Analog zu den VDInis, wurden auch 
Clubtreffen bei den Zukunftspiloten durchgeführt und 
insbesondere dafür genutzt, um neue Themen zu bespre-
chen und neue Projekte zu entwickeln. 

Wie immer gilt: Wer neue Ideen hat, nur her damit. Wer 
bisher noch nicht dabei war, kein Problem! Wer ein eige-
nes technisches Gerät mitbringen möchte, umso besser.

Unter Wasser und im Camp

Für die technik- und naturwissenschaftlich interessierten 
VDInis (4 - 12 Jahre) gab es auch im Jahr 2018 viel zu 
entdecken und zu erleben. An den 30 Veranstaltungen 
haben insgesamt 245 Teilnehmer*innen und unterstüt-
zende Erwachsene mitgewirkt und getüftelt. Sich auspro-
bieren, so die Intention vieler Workshops, konnten die 
VDInis beispielsweise im Nähen und Löten. Eintauchen, 
im wahrsten Sinne des Wortes, war das Motto beim 
Schnuppertauchen – einem absoluten Renner unter den 
VDIni-Angeboten in Berlin. Im Winter im FEZ-Hallenbad 
und im Sommer im Groß Glienicker See tauchten die 
VDInis in kompletter Tauchmontur und mit ganz viel Mut 
ab und natürlich auch wieder auf. 

Im Rahmen der Clubnachmittage wurden verschiedene 
Bausätze im Bereich Elektronik, Mechanik und Solartech-
nik auf technische Umsetzbarkeit, Verwendung und vor 
allem Spaß überprüft. Mit „Schokoladenflieger und Spio-
ne“, einer geführten Tour im AlliiertenMuseum Berlin, 
wurden geschichtliche Ereignisse spannend und zum Teil 
auch lecker verpackt. Auch der Druckereibesuch zeigte 
großen Zuspruch und hat bewiesen, dass Exkursionen 
durchaus sinnvoll sind, sofern sie viel zum Mitmachen 
und selbst Erleben beinhalten. Als weiteres Highlight in 
diesem Jahr ist wieder einmal das Abenteuercamp zu 
nennen. In einem kleinen Ort am Rande des Spreewaldes 
(Karche-Zaacko bei Luckau) wurde gezeltet, geflogen, ge-

»» VDInis und Zukunftspiloten in Berlin



SuJ Berlin-Brandenburg:

David Seck
Info@suj-berlin.de
http://www.vdi-bb.de/ak/cluster_suj.php

Tunnelbau gewonnen werden. Beim Workshop der Firma 
Brunel im Mai 2018 ging es um das Thema Vorstellungs-
gespräche. Angebote, die Studierende auf das künftige 
Berufsleben vorbereiten, finden viel Zuspruch.

Wiedergründung

Die SuJ des Bezirksvereins waren im Jahr 2018 auch be-
müht, die Hochschulgruppen an der Beuth Hochschule, 
der HTW Berlin und an der TH Wildau zu stärken. An der 
Beuth HS kam es zum Generationenwechsel und das 
Team hat sich personell erneuert. Bei einer Wiedergrün-
dungsveranstaltung wurden neue Mitglieder gewonnen, 
die inzwischen eigene Veranstaltungen organisieren und 
Stammtische durchführen. Auch an der TH Wildau war 
die Neugründung eines SuJ-Teams das Ziel. Dazu erfolg-
ten Abstimmungen mit der Präsidentin der TH Wildau 
und den Dekanen der Fakultäten. Trotz konkreter Bemü-
hungen (siehe dazu Beitrag [9]) ist es aber noch nicht 
gelungen, dort ein SuJ-Team neu zu gründen.

Teamevent

Etabliert hat sich das jährliche Wochenend-Teamevent im 
Herbst. In einem behaglichen Gehöft in Kuhbrücke an 
der Oder lernten sich die Teilnehmer näher kennen - 
neue Teammitglieder wurden integriert. Dies ist für das 
Team der SuJ aufgrund seiner Mitgliederfluktuation von 
großer Bedeutung, um neue Mitglieder langfristig zu mo-
tivieren. Die Zeit wurde genutzt, um in Workshops Ziele 
für den Arbeitskreis zu formulieren und deren Umset-
zung zu planen. Dazu zählt die Erstellung eines VDI-Ka-
lenders aller regelmäßigen Veranstaltungen, deren Orga-
nisation so standardisiert wird, dass es auch kommenden 
SuJ ein Leichtes ist, sie fortzuführen. Ausgebaut werden 
sollen Kooperationen mit lokalen Unternehmen, zu de-
nen regelmäßig Exkursionen stattfinden. Das Teamevent 
war ein voller Erfolg. Besonders die Mischung aus pro-
duktiven Phasen und lockerem Kennlernen wurde von 
allen Teilnehmern sehr positiv bewertet. 

Hannover Messe und EYE-Konferenz 2018

Der Besuch der Hannover Messe ist für den Arbeitskreis 
SuJ alljährlich das größte Event und erfordert einigen 
Planungsaufwand. Viele Informationen über branchenbe-
wegende Entwicklungen gab es 2018 bei interessanten 
Vorträgen und an den Ständen der 6500 Aussteller. Rund 
50 interessierte Studierende haben zwei ereignisreiche 
Tage erlebt und viele neue Kontakte geknüpft. Zweimal 
im Jahr findet die European Young Engineers (EYE) Kon-
ferenz an wechselnden Orten statt. Dabei treffen sich jun-
ge Ingenieur*innen aus ganz Europa, um das Netzwerk 
zu stärken, einen Einblick in die lokale Industrie zu ge-
winnen und sich über aktuelle Herausforderungen aus-
zutauschen. Im Mai 2018 reisten zehn Studenten der SuJ 
von der TU Berlin zur Konferenz nach Sofia. Die Stadt 
wurde als ein Ort mit beeindruckender Geschichte und 
als europäischer Industriestandort erlebt.

Exkursionen und Workshops

Ein Ziel der SuJ ist es, Studierenden Einblicke in die In-
dustrie zu vermitteln und dabei auch mögliche Berufsfel-
der vorzustellen. Dazu werden Workshops mit Unterneh-
men oder Exkursionen zu Produktionsstätten organisiert. 
Im Juni 2018 lud Campana & Schott zu einem Workshop 
über agiles Projektmanagement ein. Bei einer Baustellen-
führung in den Bahnhöfen der U-Bahn-Linie 5 konnte ein 
Eindruck von den komplexen Verfahrenstechniken im 

»» Studenten und Jungingenieure (SuJ)
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Das Cluster „Bauen und Gebäudetechnik, Energie und Um-
welt, Technology of Life Science“ fasst eine Reihe von Ar-
beitskreisen mit interessanten Themen zusammen. Neben 
Energietechnik, Regenerative Energien, Akustik, Lärm-
schutz und Schwingungstechnik und Umwelttechnik sind 
in diesem Cluster auch die Agrartechnik und die Garten-
bautechnik (Urbane Begrünungstechnologie) organisiert. 
Die Arbeitskreise Biomedizinische Technik, Biotechnolo-
gie, Bautechnik sowie Technische Gebäudeausrüstung in 
Berlin und Cottbus ergänzen das Themenspektrum. Oft-
mals werden von Arbeitskreisen eines Clusters oder mit 
weiteren der ca. 50 Arbeitskreise im Berlin-Brandenburger 
Bezirksverein gemeinsame Veranstaltungen organisiert. 
Beispielhaft soll hier ein Thema herausgegriffen werden. 

Im Rahmen von zwei Veranstaltungen widmeten sich die 
Arbeitskreise Umwelttechnik und Energietechnik ge-
meinsam dem Thema „Beleuchtungstechnik“, bei dem es 
sowohl um intelligente Beleuchtungstechnik als auch 
Energieeinsparen und Lichtverschmutzung ging. 

Multivariable Leuchten 

Prof. Dr.-Ing. Stephan Völker von der Technischen Uni-
versität Berlin stellte im Rahmen einer ersten Veranstal-
tung die moderne LED-Beleuchtungstechnik als innovati-
ve Straßenbeleuchtung vor. Seine Arbeiten am Fachgebiet 
Lichttechnik der Fakultät Elektrotechnik und Informatik 
werden u.a. vom Europäischen Fonds für regionale Ent-

wicklung gefördert. Nach und nach werden die bisherigen 
Metallhalogendampflampen und die Natriumhochdruck-
dampflampen, die nur eine Ausbeute von 90 bis 140 Lu-
men pro Watt erlauben, durch LED-Leuchten ersetzt. Die-
se haben einer Ausbeute von 150 – 250 Lumen pro Watt 
und eine Lebensdauer von 30.000 – 50.000 Stunden. Ein 
weiterer Vorteil liegt darin, dass durch die Nutzung vieler 
LEDs in den Leuchten multivariable Lichtverteilungen 
möglich sind, die für den jeweiligen Beleuchtungszweck 
verändert werden können. Durch die gezielte Ausleuch-
tung z.B. des Straßenprofils (Fußweg, Radweg, Fahrbahn) 
können so Lichtverschmutzungen vermieden werden, so-
dass z.B. kein Licht in die Erdgeschosswohnungen ge-
streut wird. Das Beleuchtungsprofil kann bedarfsgerecht 
angepasst werden.   

Mehr Sicherheit bei weniger Verbrauch

Zonierte Beleuchtungen, blendreduzierte Beleuchtungen 
und adaptive Beleuchtungen entsprechen den Beleuch-
tungsanforderungen der Zukunft. Eine Anpassung ist 
hierbei auch je nach Witterung, Verkehrsaufkommen und 
Nutzerkomfort möglich. Damit kann eine höhere Ver-
kehrssicherheit bei nur noch 50 % des heute üblichen 
Energiebedarfs erreicht werden. Ein Praxisbeispiel lässt 
sich im LED-Laufsteg auf dem Areal zwischen dem Deut-
schen Technikmuseum an der Trebbiner Straße in Berlin-
Kreuzberg und dem Spektrum bewundern. Im Rahmen 
einer weiteren Veranstaltung erläuterte Prof. Völker die 
Bedienbarkeit der Beleuchtungskörper, die rechnerge-
steuert an die jeweiligen Anforderungen angepasst wer-
den können.Veranstaltungsort 

Technische Universität Berlin- FG Lichttechnik
Einsteinufer 19, 10587 Berlin

Arbeitskreisleiter

Dipl.-Ing. Peter Herger
p.herger@gut.de
Tel.: 030/53339-151

»» Intelligente Beleuchtung



24 I

HIGHLIGHT DES CLUSTER M4

Fahrzeug- und Verkehrstechnik, Materials Engineering, 
Mess- und Automatisierungstechnik, Mikroelektronik



sonders leicht sind, ziehen ihre Bahnen durchs All. Dr. 
Juliane Epping, WfBB, berichtete über die Aktivitäten des 
Clusters Kunststoffe und Chemie im vergangenen Jahr 
und gab eine Aussicht auf das Jahr 2018. Prof. Dr.-Ing. 
Michael Herdy hielt anschließend einen Festvortrag: Bio-
nik und bionische Optimierung durch Simulationspro-
gramme zeigen ungeahnte Möglichkeiten und begeister-
ten die Teilnehmer, die gern noch länger zugehört hätten. 

Mit dem einfachen Slogan „Made in Berlin“ stellte  Sabi-
ne Neumann die APC Berlin Automotive Plastic Compo-
nents Berlin GmbH & Co KG vor. Das Traditionsunterneh-
men, das von Henry Ford II eingeweiht wurde, fertigt 
Kunststoffkomponenten wie Instrumententafeln und an-
dere Interieurteile seit 1975 in der Goerzallee. Prof. Dr.-
Ing. Michael Herdy betonte, dass das Gemeinschaftsun-
ternehmen Inpro der Partner Daimler, VW, Sabic, 
Siemens und ThyssenKrupp die Automobilproduktion 
von morgen im Focus habe.

Deutlich wurde: Die Region Berlin-Brandenburg hat viele 
interessante Unternehmen mit innovativen Produkten 
und Dienstleistungen rund um das Thema Kunststoffe/
Polymere. Und: Der VDI-Bezirksverein Berlin-Branden-
burg leistet als Netzwerk, mit seinen Veranstaltungen, 
Hauptvorträgen und Partnerschaften seinen Beitrag zur 
Verbesserung des Dialogs, für die Information der Gesell-
schaft und zur Stärkung von Wirtschaft und Wissen-
schaft.

»» Netzwerktreffen zur Mobilität 

Veranstaltungsort 

IHK zu Berlin
Fasanenstraße 85, 10623 Berlin

Ansprechpartner

Heinz-Michael Ehrlich
ehrlich@vdi-bb.de
Tel: 030/34703189
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27 Entscheidungsträger*innen aus Industrie und Wis-
senschaft, nahmen am 10. Netzwerktreffen des VDI Ar-
beitskreises „Kunststofftechnik“ am 20. April 2018 teil. 

Die IHK als Partner

Rosa Matichecchia begrüßte alle Teilnehmer*innen im 
Namen der gastgebenden IHK Berlin. Das Grußwort im 
Namen des VDI sprach Prof. Dr. Frank Behrendt, Vor-
standsmitglied im VDI-Bezirksverein Berlin-Branden-
burg. Heinz-Michael Ehrlich eröffnete traditionell das 
nunmehr 10. Netzwerktreffen. Nach der Begrüßung ging 
sein besonderer Dank an die IHK Berlin für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten und das Catering. Unter dem 
aussagefähigen Titel „Ideen und Stärken von Unterneh-
men aus der Region“ stellten sich mehrere Partner vor: 
Rosa Matichecchia und Petra Preuss zeigten die Neuori-
entierung der IHK Berlin auf und boten Hilfestellungen 
für Unternehmen, aber auch Ehrenämter für Interessierte 
an. Als besonders wichtig wurden von ihr Infoveranstal-
tungen zum Thema Datenschutzgrundverordnung be-
zeichnet. 

Mobilität im Fokus

Dr. Juliane Haupt von Berlin Partner für Wirtschaft und 
Innovationen zeigte an Beispielen aus unserer Region er-
folgreich umgesetzte Projekte. Raumfahrzeuge und Satel-
liten, die hier gebaut wurden und durch Kunststoff be-
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KMU dar: Die in den letzten zehn Jahren signifikant ge-
sunkenen Kosten für Industrieroboter erschließen dem-
nach ganz neue Möglichkeiten, die aber mit großen Her-
ausforderungen verbunden sind.

Besichtigungen in der „Elektropolis“

Zur Auflockerung wurde die Tagung von einem Campus-
Rundgang unterbrochen: Prof. Schäfer führte die Gruppe, 
gewährte Einblicke in Labore und einen entspannten 
Ausblick auf die Spree. Er schlug den Bogen aus der Ver-
gangenheit des Ortsteils Oberschöneweide als „Elektro-
polis“ von Berlin bis in die Gegenwart. Besichtigt wurde 
auch ein Wahrzeichen Berliner Industriekultur - der in 
Teilen von der HTW genutzte Peter-Behrens-Bau. Hier 
waren bereits vor gut 100 Jahren von der Nationalen Au-
tomobilgesellschaft (NAG) Elektro-Automobile wie der 
Klingenberg-Elektrowagen produziert worden.

Am Abschlusstag wurde eine exklusive Führung durch 
das Energie-Museum Berlin geboten. Der 1. Vorsitzende 
des Trägervereins Horst Kreye begrüßte die Gruppe und 
führte sie zusammen mit Wolfgang Broede engagiert und 
kurzweilig durch die vielfältige Sammlung. Der von Mit-
arbeitern und Pensionären der damaligen BEWAG ge-
gründete Förderkreis betreibt auf dem Gelände des Um-
spannwerks Steglitz der Stromnetz Berlin GmbH im 
Gebäude der ehemals weltgrößten Batteriespeicheranla-
ge das Museum mit dem Ziel, die Entwicklung der Ener-
gieversorgung darzustellen sowie ihre Bezüge zur dama-
ligen „Elektropolis“ deutlich zu machen. 

Der VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg war vom 17. 
bis 19. Mai 2018 Gastgeber des jährlichen Treffens der 
Arbeitskreisleiter*innen der VDI-Gesellschaft Produkt- 
und Prozessgestaltung (GPP) aus den Bezirksvereinen. 
Die Federführung hatte der VDI/VDE-Arbeitskreis  
Sicherheit (AKSi) übernommen, der durch die Berliner 
Geschäftsstelle engagiert unterstützt wurde. 

Zum traditionellen Vorabendtreffen hatte die VDI-GGP 
auf Empfehlung von AKSi-Leiter Dirk Pinnow in den 
„Berliner Salon“ des Restaurants „Zur Gerichtslaube“ im 
Nikolaiviertel eingeladen, um Kontakte vergangener Tref-
fen aufzufrischen und auch neue Kollegen kennenzuler-
nen. 

Industrie 4.0 auch für KMU

Die Tagung selbst fand auf dem Campus Wilhelminenhof 
der HTW Berlin statt. Wolfgang Schlenzig, Leiter des Ar-
beitskreises Systementwicklung, Qualitäts- und Projekt-
management sowie Mitglied des Erweiterten Vorstands, 
hieß die Teilnehmer*innen willkommen und stellte den 
Bezirksverein vor. Fachvorträge lieferten von HTW-Seite 
Prof. Dr.-Ing. Ute Dietrich, die den Forschungsschwer-
punkt Industrie 4.0 und das Digital Lean and Technology 
Application Lab vorstellte, und Prof. Dr.-Ing. Stephan 
Schäfer, zudem Arbeitskreisleiter VDI/VDE Mess- und 
Automatisierungstechnik. In seinem Impuls stellte Pro-
fessor Schäfer Chancen und Risiken der Industrie 4.0 für 

»» Jahrestreffen der VDI-GPP-Arbeitskreisleiter 
in Berlin

Veranstaltungsort

Campus Wilhelminenhof der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Berlin
Wilhelminenhofstraße 75A, 12459 Berlin

Arbeitskreisleiter

Dipl.-Ing. Dirk Pinnow
aksi@vdi-bb.de
Tel: 030/39748621-0
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»» Niederländische Bauingenieure in  
Berlin und Brandenburg

Gelungener Technologietransfer

Im Vortrag wurden Aktivitäten von Bauingenieuren, Un-
ternehmern und Architekten wie Johann Gregor Mem-
hardt, Michiel Matthijszoon Smids und Cornelis Ryckwa-
ert, die sich für längere Zeit in Berlin und Brandenburg 
niederließen, näher beleuchtet. Ihre Tätigkeiten waren 
breit gefächert und ihre Verantwortung war sehr weitrei-
chend. So kümmerten sie sich um die architektonischen 
Entwürfe, die Bauorganisation, den Zivil- und Wasserbau, 
die Suche nach konstruktiven Lösungen im Zuge bauli-
cher Probleme sowie den Handel mit Baumaterialien. 
Letzteres wird in Holland an den Amsterdamer Grachten 
ersichtlich, wo in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
Konstruktionsholz aus Brandenburg gehandelt und ver-
baut wurde. 

Abschließend wurde auf die Frage eingegangen, in wie 
fern es einen Technologietransfer zwischen beiden Län-
dern gab und ob solch ein Transfer das Bauen nachhaltig 
geprägt hat.

Der Arbeitskreis Technikgeschichte realisierte am 17. 
Mai 2018 eine Veranstaltung, zu der als Referent Prof. 
Dr. Gabri van Tussenbroek vom Institut für Kunstge-
schichte der Universität von Amsterdam gewonnen wor-
den war. An der sehr informativen Veranstaltung, die im 
Deutschen Technikmuseum Berlin stattfand, nahmen 40 
Interessent*innen teil. Die wesentlichen Aussagen des 
Vortrages sind hier kurz zusammengefasst.

Importierte Wiederaufbauhilfe

Während seiner Regierungszeit 1648-88 setzte Kurfürst 
Friedrich Wilhelm sich kontinuierlich für den Wiederauf-
bau und die Modernisierung des im wahrsten Sinne ver-
heerten Brandenburgs ein. Seine Restaurierungspolitik 
konzentrierte sich nach dem Dreißigjährigen Krieg auf 
die Bereiche Stadtentwicklung, Wirtschaft, Infrastruktur 
und Architektur. 

Des Kurfürsten persönliche Beziehungen zur Niederlän-
dischen Republik widerspiegelten sich ganz besonders in 
der Erneuerung seines Landes. Ideen, Personen sowie 
organisatorische Vorbilder aus den Niederlanden galten 
im 17. Jahrhundert als wegweisend und federführend auf 
dem Gebiet der Architektur. Dies erklärt, warum der Kur-
fürst zahlreiche Niederländer für den geplanten Wieder-
aufbau anheuerte.

Veranstaltungsort 

Deutsches Technikmuseum
Trebbiner Straße 9, 10963 Berlin

Arbeitskreisleiter

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Karl-Eugen Kurrer
Karl-Eugen.Kurrer@web.de
Tel.: 030/44 58 58 6
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»» Strukturwandel in der Lausitz gestalten

Über die  Arbeit der von der Bundesregierung berufenen 
Kohlekommission, offiziell:  „Kommission Wachstum, 
Strukturwandel und Beschäftigung“, wurde breit berich-
tet und heftig diskutiert. Im Januar 2019 lag ein 218 Sei-
ten umfassender Abschlussbericht zur weiteren Diskus-
sion vor. Auch der VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg 
stellt sich dem Thema: Innerhalb der Workshop-Reihe 
„Strukturwandel in der Lausitz“ gestaltete die Bezirks-
gruppe Lausitz wieder zwei Veranstaltungen.

VDI-Workshops zum Strukturwandel

Workshop3 fand als Lausitz-Meeting der CIO Cleantech-
Initiative-Ost in Schwarze Pumpe statt mit öffentlicher 
Diskussion unter allen Stakeholdern und der Präsentati-
on von aktuellen Projekten zur Umsetzung in der Lausitz. 

Der nach Vorliegen des Berichtes der Kohlekommission 
an der BTU Cottbus-Senftenberg organisierte Workshop4 
ermöglichte eine öffentliche Debatte über die wesentli-
chen Kommissionsvorschlägen sowie die Präsentation 
von Projektideen aus den Forschungsarbeiten der BTU 
Cottbus-Senftenberg mit potentieller Wertschöpfung in 
der Region. 

Der Workshop5 der Reihe ist geplant zum Thema: BASF 
Schwarzheide als ein Motor der Strukturentwicklung mit 
Wertschöpfung in der Lausitz.

Projekte und Start-ups

Zielstellung für die Aktivitäten der Bezirksgruppe Lau-
sitz des VDI BB zum Strukturwandel ist die Präsentation 
und Diskussion von konkreten Ideen und Projekten der 
Ingenieure*innen mit Relevanz für den Strukturwandel 
Lausitz, der Besuch von realisierten Projekten und ge-
gründeten Start-ups und die Gründung von Start-ups 
durch VDI-Mitglieder. Auch das Erkennen von Hindernis-
sen und Problemen bei Projekten sowie der Versuch der 
Klärung mit den Betroffenen und Entscheidungs-
träger*innen (Wirtschaftsinitiative Lausitz, Landesregie-
rung BB, BTU, IHK, …) ist uns ein Anliegen. Fazit: Der 
VDI Berlin-Brandenburg bringt sich ein.

Neue Struktur der Bezirksgruppe Lausitz

Die Bezirksgruppe Cottbus-Lausitz hat sich Ende 2018 
neu konstituiert. Als Sprecher*innen fungieren nun Pro-
fessor Dr.-Ing. Günter Mügge (Arbeitskreis Technische 
Gebäudeausrüstung) und Professor Dr.-Ing. Peggy Näser 
(Arbeitskreis Fabrikplanung, Fördertechnik, Logistik). 
Ein wichtiger Punkt für die weitere Arbeit der Bezirks-
gruppe ist die Verstärkung der Zusammenarbeit zwi-
schen den Arbeitskreisen, um die Sichtbarkeit des VDI in 
der Gesellschaft zu erhöhen. 

Ein gutes Beispiel dafür ist die erfolgreiche Workshop-
Reihe zum Strukturwandel in der Lausitz (s.o.). Sie kam 
auf Initiative des Arbeitskreises Mensch-Technik-Gesell-
schaft (Leiter Dr.-Ing. Christian Krone) zustande und hat 
unter Mitwirkung anderer Arbeitskreise seit 2017 meh-
rere Veranstaltungen durchgeführt. Diese Reihe wird 
fortgesetzt. Unabhängig davon sollen neue Veranstal-
tungsformate entwickelt werden. Durch die gezielte Aus-
wahl von Schwerpunktthemen sollen VDI-Mitglieder und 
andere Technikbegeisterte angesprochen werden. Hier 
kann und soll auch eine stärkere Einbindung der VDInis 
und der Zukunftpiloten erfolgen.

Ansprechpartner

Dr.-Ing. Christian Krone
christian.krone@vpc-group.biz
Telefon: 0355433/752409
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CLUSTER 
Bildung, Technik und Gesellschaft

»» Agrartechnik 
Prof. Dr.-Ing. Henning J. Meyer
Henning.Meyer@tu-berlin.de
Telefon: 030/314-78516

»» Biomedizinische Technik
Prof. Dr.-Ing. Marc Kraft
marc.kraft@tu-berlin.de
Telefon: 030/314-23388

»» Biotechnologie
Prof. Dr. rer. nat. Hans Henning 
von Horsten
hanshenning.vonhorsten@htw-berlin.de
Telefon: 030/5019-3636

Dipl.-Ing. Erich Kielhorn
e.kielhorn@fz-juelich.de
Telefon: 030/20199-3516

Raffaele Carano, M.Sc.
raffaelecarano@hotmail.com
Telefon: 0176/817 573 96

»» Akustik, Lärmschutz,  
Schwingungstechnik
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Bautechnik
Dipl.-Ing. Andreas Götze
goetze@vdi-bb.de
Telefon: 030/5634221

»» Energietechnik
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gerhard Goldmann
regen@vdi-bb.de
Telefon: 030/4504-2223

»» Gartenbautechnik 
Viktoria Bayer
v.bayer1993@googlemail.com
Telefon: 0171/627 54 03

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Borsdorff
db@irriproject.com
Telefon: 0151/165 56 17 23

»» VDI/VDE Regenerative Energien
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gerhard 
Goldmann
regen@vdi-bb.de
Telefon: 030/4504-2223

»» Technische Gebäudeausrüstung 
Berlin
Dipl.-Ing. Jörg Balow 
info@joergbalow.de 
Telefon: 0173/6047779

»» Technische Gebäudeausrüstung 
Cottbus
Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge
tga-cottbus@vdi-bb.de
Telefon: 0355/5818834

»» Umwelttechnik
Dipl.-Ing. Peter J. Herger
p.herger@gut.de
Telefon: 030/53339-151

»» Besichtigungen
Dipl.-Ing. Uwe Rechentin
bv-berlin-brandenburg@vdi.de
Telefon: 030/3410-177

»» Führung und Karriere
Prof. Dr. Justinus Pieper
justinus.pieper@erfolgsgeschichte.
net Telefon: 030/3410-177

»» Frauen im Ingenieurberuf
Dipl.-Ing.(FH) Antoinette Beckert 
mail@antoinette-beckert.de 
Telefon: 030/220 503 09 

Dipl.-Wi.-Ing.(FH) Anna Biermann 
biermann.anna@vdi.de 
Telefon: 0179/706 76 44

»» Hauptvorträge
Wolfgang Jähnichen
bv-berlin-brandenburg@vdi.de
Telefon: 030/3410-177

»» Ingenieur, Technik und  
Gesellschaft
Dr.-Ing. habil. Angelika Mettke
mettke@b-tu.de
Telefon: 0355/69 2270

»» Mensch-Technik-Gesellschaft
Dr.-Ing. Christian Krone
christian.krone@vpc-group.biz
Telefon: 035433/75 2409

»» Technikgeschichte
Dr. Dr. E.h. Karl-Eugen Kurrer
Karl-Eugen.Kurrer@wiley.com
Telefon: 030/47031-248

Dr. Stefan Poser
poser@hsu-hh.de
Telefon: 040/6541-3192
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CLUSTER M4

Fahrzeug- und Verkehrstechnik, Materials Engineering, 
Mess- und Automatisierungstechnik,Mikroelektronik

»» Fabrikplanung, Fördertechnik, 
Logistik
Prof. Dr.-Ing. Peggy Näser
naeser@b-tu.de
Telefon: 03573/85 418

»» Informationstechnik
Dipl.-Ing. Christian Kind
kind@vdi-bb.de
Telefon: 03302/559420

»» Konstruktion und Entwicklung
Dipl.-Ing. Dinka Imamovic-Jusufovic
dinka.imamovic-jusufovic@alumni.
tu-berlin.de
Telefon: 030/265 25 94

Dr.-Ing. Frank Böttcher
dr_frank.boettcher @freenet.de 

»» Logistik
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Management, Marketing,  
Vertrieb
Dr.-Ing. Henryk Stöckert 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

Dipl.-Ing. (FH) Florian Bedynek 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Produktionstechnik
Prof. Dr.-Ing. Ralf Förster
ralf.foerster@beuth-hochschule.de
Telefon: 030/4504-5145

»» Qualitätsmanagement Cottbus
Prof. Dr.-Ing. Ralf Woll
woll@b-tu.de
Telefon: 0355/69 39 45

»» VDI/VDE Sicherheit
Dipl.-Ing. Dirk Pinnow
aksi@vdi-bb.de
Telefon: 030/39 74 86 21-0

»» Systementwicklung, Qualitäts- 
und Projektmanagement (SQP)
Dipl.-Ing. Wolfgang Schlenzig
schlenzig-qm@online.de
Telefon: 030/70603358

»» Wirtschaft-Finanzen-Recht
Simon Johannes 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Fahrzeugtechnik
Prof. Dr.-Ing. W. Stedtnitz
w.stedtnitz@htw-berlin.de
Telefon: 030/5019-4256

»» Luft- und Raumfahrttechnik
Erik Biester 
UB-Biester@web.de 
Telefon: 0341-2465 13-72 

Dipl.-Ing. (FH) Frank Deubert 
frank.deubert@mtu.de

»» Nanotechnik
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Optische Technologien
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Kunststofftechnik
Dipl.-Ing. Johannes Thaten johan-
nes.thaten@tu-berlin.de Telefon: 
030/314-214780

»» VDI/VDE Mess-/ 
Automatisierungstechnik 
Prof. Dr.-Ing. Stephan Schäfer 
stephan.schaefer@htw-berlin.de 
Telefon: 030/5019-3466 

Prof. Dr. Joachim Rauchfuß 
rafu@beuth-hochschule.de 
Telefon: 030/3410-177

»» VDI/VDE Mikroelektronik
Dipl.-Ing. Lienhard Jung 
lhdjung@aol.com 
Telefon: 0335/531-647

»» Kunststofftechnik und Leicht–
bautechnologien Cottbus
Prof. Dr.-Ing. Holger Seidlitz 
holger.seidlitz@b-tu.de 
Telefon: 0355/692556

»» Schienenverkehrstechnik
Prof. Dr. Uwe Höft 
hoeft@th-brandenburg.de 
Telefon: 03381/355-203

»» Verfahrenstechnik und  
Chemieingenieurwesen
Martin Eggert 
Martin.eggert@bwb.de 
Telefon: 030/8644-2120

»» Werkstofftechnik
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177
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CLUSTER
Studenten und Jungingenieure (SuJ), VDIni-Clubs und Zukunftspiloten

BEZIRKSGRUPPEN

»» Beuth Hochschule für Technik 
Berlin
Louis Asamoah 
suj-beuth-berlin@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin
Mirko Schüler 
schueler@vdi-bb.de 
Telefon: 0162/1031479

»» Technische Hochschule  
Brandenburg
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Technische Hochschule Wildau
z.Zt. ohne Arbeitskreisleitung 
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Technische Universität  
Cottbus-Senftenberg 
Benjamin Greisert 
SuJ-Cottbus@VDI.de 
Telefon: 0172/4825456 

Robin Wietz 
suj-senftenberg@vdi.de 
Telefon: 0176/55183783 

»» Technische Universität Berlin 
David Seck 
Info@suj-berlin.de 
Telefon: 030/314-22163 

Ludwig Schäfer 
Info@suj-berlin.de 
Telefon: 030/314-22163

»» VDI-Club Berlin / 
Zukunftspiloten Berlin
Judith Schütze 
Judith.schuetze@gmail.com 
Telefon: 0176/81156422 

Bert Nawrotzki 
Bert.nawrotzki@web.de 
Telefon: 0173/7168518

»» VDI-Club Lausitz
Andreas Bürger 
vdini@b-tu.de 
Telefon: 03573/85-463

»» Zukunftspiloten Lausitz
Karsten Robel 
lausitz@zukunftspiloten.vdi.de 
Telefon: 030/3410-177

»» Bezirksgruppe Adlershof
Dipl.-Ing. Frank Wolfrum
frank.wolfrum@gmx.net
Telefon: 030/50158300

»» Bezirksgruppe Cottbus-Lausitz 
Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge
tga-cottbus@vdi-bb.de
Telefon: 0355/5818834

Prof. Dr.-Ing. Paggy Näser
naeser@b-tu.de
Tel.: 03573/85418

Dr. Christian Krone 
christian.krone@vpc-group.biz 
Telefon: 035433/75 2409



Förderfirmen
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Förderfirmen
»» Wir bedanken uns bei unseren Förderfirmen für deren freundliche Unterstützung.

 ab 1. Juni 2018 Modis GmbH



Ihre Ansprechpartner 
VDI Berlin-Brandenburg
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Dipl.-Ing. Peter Herger  
p.herger@gut.de

Vorsitzende

Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wieneke-Toutaoui 
burghilde.wieneke@posteo.de

VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg 
Geschäftsführender Vorstand

Stellv. Vorsitzender 
bis September 2018

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Jörg Steinbach
 

Stellv. Vorsitzender 
ab November 2018 

Florian Huber, M.Sc. 
huber@vdi-bb.de

Schatzmeister 

Prof. Dr. Frank Behrendt 
frank.behrendt@tu-berlin.de

 

Prof. Dipl.-Ing. Hermann Mohnkopf     
lv-bb@vdi.de

Dipl.-Wi.-Ing. Sandra Neuwirth
sandra.neuwirth@ daimler.com

Ihre Ansprechpartner
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Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Wi-Ing. (FH) 
Andreas Scholz
scholz@vdi-bb.de

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat.  
Axel Kranzmann
Axel.Kranzmann@bam.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Jähnichen  
wolfgang.jaehnichen@t-online.de

Dr. Petra König
p.koenig@fz-juelich.de

Dr.-Ing. Christian Krone
christian.krone@vpc-group.biz

Prof. Dr.-Ing. Michael Herdy 
michael.herdy@inpro.de

Dipl.-Ing. Wolf Kempert
kempert@ unu-nachfolge.de

Erweiterter Vorstand 

David Seck
Info@suj-berlin.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Schlenzig
schlenzig-qm@online.de
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Vorsitzender Landesverband 
bis September 2018

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c.  
Jörg Steinbach  

Vorsitzender Landesverband 
ab November 2018

Prof. Dipl.-Ing. Hermann Mohnkopf  
lv-bb@vdi.de

Geschäftsstellenleiter

Heinz-Michael Ehrlich 
lv-bb@vdi.de

Geschäftsstelle 
VDI-Landesverband Berlin und Brandenburg 

030/3470-3189 

Presse-Öffentlichkeitsarbeit

Michael Diehl 
diehl@vdi-bb.de

Ingenieurhilfe e.V.

Dipl.-Ing. Wolf Kempert  
Kontakt über die VDI  
Geschäftsstelle

Geschäftsstelle 
VDI-Bezirksverein  

Berlin-Brandenburg  

030/3410-177

Projektbetreuung

Dr.-Ing. Werner Nickel †

Webmasterin

Dr.-Ing. Sylvia Donner 

Geschäftsstellenleiterin

Birgitt Döhring 
doehring@vdi-bb.de

Rechnungsprüfer 

Norbert Ellermann, RA/StB
Florian Swyter, Assessor jur.
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Aufwands- und Ertragsrechnung 2018 
Umsatzerlöse	  224.741,88  €
Vorträge/Veranstaltungen/Honorare	 - 51.900,11 €
Personalaufwand 	 - 69.782,16 €
Abschreibung 	 - 1.636,30 €
Andere betrieblichen Aufwendungen	 - 85.688,43 €
Sonstige betrieblichen Aufwendungen 	 - 6.000,00 €
Außerordentliche Erträge	 8,21 €

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 	 9.743,09  €

Aktiva  
Anlagevermögen	 1.937,56 €
Umlaufvermögen	 205.037,56 €

Summe Aktiva 	 206.975,14 €

Passiva   
Eigenkapital 	 201.752,69 €
Verbindlichkeiten 	 5.222,45 €

Summe Passiva 	 206.975,14 €

Jahresabschluss 2018 Bilanz 2018

Zahlen, Daten, Fakten

117
Arbeitskreise/ 
Bezirksgruppen zu 
gesellschaftlichen 
Themen  

8
Arbeitskreise  

Sonstige 189
Arbeitskreise 
Technik und Wissen-
schaft16

Interne  
Sitzungen des  

Vorstands 5
Allgemeine  
Veranstaltungen 15

Mit Koopera- 
tionspartnern

350 Veranstaltungen des Bezirksvereins 
nach Themen und Fachbereichen 

Mitglieder im BV Berlin-Brandenburg 

TOP 10 Arbeitskreise (Anzahl der Veranstaltungen)

Stand jeweils 1. Januar 

2019
Stand jeweils 1. Januar 

2018

»» SuJ TU Berlin

»» VDIni Club Berlin

»» Umwelttechnik

»» Technikgeschichte

»» VDIni Club Lausitz

»» Konstruktion & Entwicklung

»» Fahrzeugtechnik

»» Kunststofftechnik   

»» Sicherheit   

»» Besichtigungen

40

30

18

16

15

13

10

9

8

7
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VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg e.V.
Reinhardtstraße 27b
10117 Berlin

Telefon:	030/3410-177
Telefax:	030/3410-261

E-Mail:	 bv-berlin-brandenburg@vdi.de
www.vdi-bb.de

ENGAGIERT, FÖRDERT UND 
BEGEISTERT!

Engagiert, Fördert und Begeistert!

Engagiert, Fördert und Begeistert!

Engagiert, Fördert und Begeistert!


